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Isolde  M einunger

Tubulicrinis sororius (BOURD. & G a l z in ) O b e r w . in Süd-Thüringen (Mitteldeutschland)

Diese leicht bestimmbare Lyocystiden- 
Rindenpilzart gilt nach den meisten euro
päischen Autoren als selten, vgl. z.B. DÄ
MON & TÜRK (1997). Die wenigen bisher 
publizierten Vorkommen in Deutschland 
stammen alle aus dem Alpenraum bei Berch
tesgaden (O berw in k ler  1965).
Bereits vor Jahren habe ich jedoch auch in 
Südthüringen bei Exkursionen einige Funde 
von Tubulicrinis sororius tätigen können. 
Dies geschah erneut 2007 im Mittleren 
Thüringer Wald, weswegen ich auf diese Art 
aufmerksam machen und die Funddaten hier 
übermitteln möchte (alle Funde leg. et det. 
I. M ein u n g er). Die Art wurde immer an 
bereits deutlich in Zersetzung begriffenem 
Fichtenholz gefunden (spätes Optimal- bis 
frühes Finalstadium).
MTB 5229/7, Tambach-Dietharz, nordwestlicher 
Rand der Schmalwassertalsperre, 600 m NN, Fich- 
ten-Jungforst (ca. 15-jährig), an Picea-Stumpf, ca. 
25 cm Durchmesser, 18.08.07, conf. H. Ostrow. 
MTB 5229/1, nordöstlich Schnellbach, Höhenberg/ 
Ebertswiese, 700 m NN, Fichtenforst, an Picea- 
Stumpf, 05.08.2000.
MTB 5230/3 südwestlich Oberhof, Rennsteig, 870 
m NN, aufgelockerter Fichtenforst, an Picea- 
Stumpf, 29.06.2001.
MTB 5328/3, südlich Wasungen, Ruppberg, Ost
hang zum Werratal, 360 m NN, Fichten-Jungforst, 
Höhlung eines Picea-Stumpfs, 19.01.1999.
MTB 5532/4 Thüringen, Schiefergebirge, westlich 
Steinach, Südhang Steinheider Berg, 560 m NN, an 
Picea-Zaunlatte, im Schatten einer älteren Fichten
hecke liegend, 18.12.1998 (Erstfund); Nordhang 
Steinheider Berg, 590 m NN, Höhlung eines Picea- 
Stumpfs, 10.01.1999 (Zweitfund).
MTB 5534/2 Thüringen, südwestlich Lehesten, 
Staatsbruch-Randgebiet, 640 m NN, Fichtenforst, an 
Picea- Ast, 13.10.2001.

Andere hier nicht explizit genannte Funde 
aus Thüringen stammen von weiteren 
Lokalitäten im Raum Steinach (MTB 
5532/4) sowie von H. OSTROW (2000; bei 
Piesau, MTB 5433/3) und A. G m inder  
(2006; bei Oberhof, MTB 5230/3). Der Pilz 
scheint demnach im Thüringer Wald und 
Thüringer Schiefergebirge nicht selten zu 
sein. Entsprechend einer (noch nicht publi
zierten) Liste der Rindenpilze Deutschlands 
(O strow  & Däm m rich  n.p.) sind Bayern 
und Thüringen tatsächlich die einzigen Bun
desländer, aus denen T. sororius bisher be
kannt ist. Der Pilz sei deshalb der Auf
merksamkeit von Mykologen in anderen 
Bundesländern, die sich mit Rindenpilzen 
beschäftigen, besonders anempfohlen.
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